
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

ich freue mich, bereits wenige Wochen nach der Ausgabe der „Kernscheider Rundschau“ zu Ostern wieder 
von einigen erfreulichen Ereignissen berichten zu können.
Der Maibaum ist pünktlich unter großer Beteiligung von Kindern und Eltern aufgerichtet worden. Mehr 
dazu in Bild und Text in dieser Ausgabe. 
Die Umgestaltung des Außenbereiches der KiTa hat ebenfalls pünktlich wie geplant begonnen und wird 
anlässlich des 40jährigen Jubiläums der KiTa am 15/16. Juni 2019 zu besichtigen sein. 
Zusammen mit der KiTa feiert auch die SSG ihr 40jähriges Bestehen. Bereits seit mehreren Wochen hält 
die 1. Fußballmannschaft ihr Jubiläumsgeschenk für die Feier bereit: eine Meisterschaft ohne eine einzige 
Niederlage und somit der direkte Wiederaufstieg in die zweithöchste Kreisklasse. Auch hierzu darf ich Sie 
auf eine eindrucksvolle Zusammenfassung verweisen. 
Bevor es bald 2x40 Jahre zu feiern gilt, heißt es aber erst mal am kommenden Sonntag, sofern Sie keine 
Briefwahl gemacht haben, zur Kommunal- und Europawahl zu gehen !
Hierzu bitte ich Sie um Ihr besonderes Interesse für die folgenden Seiten der „Kernscheider Rundschau“.

Ich wünsche Ihnen eine weiterhin gute Zeit.
Horst Freischmidt

Ortsvorsteher
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Liebe Kernscheider Mitbürgerinnen,
liebe Kernscheider Mitbürger,
ich hoffe, daß Sie an Silvester auf ein gutes Jahr 2013 zurückschauen konnten. Uns allen wünsche ich, daß
wir gesund und frohen Mutes weiter in das Jahr 2014 gehen können.
Abschied nehmen mußten wir in 2013 von beliebten, alteingesessenen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, von
unserem früheren Ortsbürgermeister und langjährigen verdienstvollen Ortsvorsteher Fritz Mohr und dem
Schöpfer vieler Kunstwerke der Schmiedekunst in Kernscheid, der Stadt und weit über die Region hinaus,
Klaus Apel.
Mit verschiedenen Maßnahmen im Straßen- und Gehwegbereich ist etwas mehr Verkehrssicherheit erreicht
und die eine oder andere Möglichkeit für eine Verschönerung des Orts- und Ortseingangsbildes geschaffen
worden.

Im entschiedenen Widerspruch zu der Kritik einiger Stadtteile an
der Stadtverwaltungmöchte ich dieser in ihrerGesamtheit und im
besonderen dem Tiefbauamt Lob und Dank aussprechen.
Für das Jahr 2014 können wir uns auf jeden Fall schon mal auf
den Kunstrasenplatz freuen. Mit Ihnen zusammen hoffe ich, daß
es weitere Anlässe zu einer allgemeinen Freude in Kernscheid
gibt.
Ich wünsche Ihnen einen guten Jahresverlauf und für’s erste eine
schöne Frühlingszeit.

Horst Freischmidt, Ortsvorsteher

Kernscheider
Rundschau

Kernscheid, Baum seiner Geschichte und Gewerke
Modell des Kernscheider Kunstschmiedes Klaus Apel

Liebe Kernscheider Mitbürgerinnen, 
liebe Kernscheider Mitbürger,
es geht sichtbar aufwärts, in der Natur und im Ort.
Bereits auf die Höhe des Bohnenbergs ist der Kanal aus dem Grundbachtal „hoch getrieben“. Eben-
falls höher gelegt und dem Profil des Straßenbelages angepasst werden derzeit die Hydranten und 
Gullys. Wieder die höchste Wahlbeteiligung in der Stadt erreichte Kernscheid bei den Landtagswahlen 
am vorvergangenen Sonntag. Zu den beiden letztgenannten Themen wie auch zu einigen anderen 
„Neuigkeiten“ und interessanten Mitteilungen möchte ich Sie auf die diesbezüglichen Artikel in dieser 
ersten Ausgabe der Kernscheider Rundschau im Jahr 2016 besonders hinweisen.
Maßnahmen wie die von selber nicht betroffenen Mitbürgern geforderte Anlegung von Bürgersteigen 
im Altdorf werden wegen der damit verbundenen hohen Ausbaubeiträgen der dortigen Mitbürger in 
keinem Fall die Zustimmung des Ortsvorstehers finden. Eine passable Straßenbefahrbarkeit und Begeh-
barkeit müssen auch anders möglich sein und sind es ja auch mit der Erneuerung des Straßenbelages 
im letzten Jahr zumindest teilweise geworden. In kleinen Schritten wird das auch bei den beiden zur 
Bearbeitung noch verbliebenen Straßen in diesem Jahr erreicht werden.
Mit dem Frühjahr und der Aussaat durch unsere Gott sei Dank noch fünf im landwirtschaftlichen 
Bereich tätigen Mitbürger bzw. ihre Helfer ergeben sich durch die immer größer werdenden landwirt-
schaftlichen Fahrzeuge Probleme bei der Durchfahrt zu den Feldern. Deswegen und auch wegen der in 
manchen Straßen nun mal schwierigen Parksituation – auch die Busse sollen überall zwischen korrekt 
parkenden Autos durchkommen - , erarbeitet die Straßenverkehrsbehörde z.Zt. die Einrichtung von 
Halteverbotszonen mit Kennzeichnung legal beparkbarer Flächen.
Aus gegebenem Anlass noch ein Wort in eigener Sache. Bisher hat der Ortsvorsteher auch bei früh-
morgens oder am späten Abend vorgebrachten Anliegen oder Beschwerden einzelner Mitbürgerinnen 
oder Mitbürger zufriedenstellende Erklärungen gesucht und Lösungen gefunden. Wenn das, wie nun 

zum wiederholten Male geschehen, nicht mehr auf dem bisherigen Weg 
erfolgen soll, dann kann’s und soll’s dem Ortsvorsteher auch recht sein ! 
Im übrigen sei auch auf die in jeder Ausgabe der „Kernscheider Rundschau“ 
enthaltene Vorstellung der Ortsbeiratsmitglieder als Ansprechpartner 
verwiesen.

Ich wünsche Ihnen frohe Ostertage und eine schöne Frühlingszeit.

Horst Freischmidt, Ortsvorsteher
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Liebe Kernscheider Mitbürgerinnen,
liebe Kernscheider Mitbürger,
am kommenden Sonntag, dem 26. Mai 2019 sind Kommunal- und Europawahlen. Der Ortsbeirat, der Orts-
vorsteher, der Stadtrat und das Europaparlament werden neu gewählt. 
Die Wahlperiode 2014-2019 endet.
Wir, die Mitglieder des Ortsbeirates und der Ortsvorsteher haben Ihnen für eine konstruktive Zusammen-
arbeit und für Ihr Verständnis, daß nicht alles Machbare und Wünschenswerte in unserer Entscheidungs-
macht liegt, zu danken.
Uns hat unsere Arbeit für unsere Ortsgemeinschaft und unseren schönen Stadtteil  auch in den vergangenen 
fünf Jahren wieder Freude gemacht. Das mögen Sie daran sehen, daß auch bei dieser Ortsbeiratswahl alle 
Mitglieder des Ortsbeirates wieder kandidieren und eine weitere Mitbürgerin und drei Mitbürger mit der 
Kandidatur für die Wahl in den Ortsbeirat ihr Interesse an einer Mitarbeit dort bekundet haben. 
Ich persönlich möchte mich bei allen Mitgliedern des Ortsbeirates für eine äußerst kollegiale Zusammen-
arbeit bedanken. 
Ihnen,  liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, danke ich für eine  offene Zusammenarbeit, für realisierbare 
Wünsche und Anregungen und für manche Hilfe durch Rat und Tat.

Horst Freischmidt, Ortsvorsteher

Liebe Kernscheider Mitbürgerinnen,
liebe Kernscheider Mitbürger,
am Sonntag  ist Ihr Tag.  An diesem Sonntag können Sie entscheiden, wer mit welchem Vertrauen aus-
gestattet in den nächsten fünf Jahren im Ortsbeirat und im Stadtrat mit dafür sorgt, daß unser Kernscheid so 
liebenswert bleibt,wie es ist, und noch schöner wird. Entscheiden Sie und kommen Sie, sofern Sie noch nicht 
per Briefwahl gewählt haben, zur Wahl !
Geben Sie den Kandidatinnen und Kandidaten Ihres Vertrauens Ihre Stimme! Jede  Stimme für eine 
Kandidatin oder Kandidaten bedeutet für diese eine zusätzliche Motivation, sich für Kernscheid einzusetzen, 
und für unsere Ortsgemeinschaft eine Chance, Kernscheider Belange schneller durchzusetzen.
Die Kernscheider beteiligen sich seit jeher in sehr großer Anzahl an Wahlen. Das soll auch diesmal sein! 
Ich möchte Sie bitten: Gehen Sie zur Wahl und nutzen Sie Ihre Möglichkeiten der Mitbestimmung der 
Kommunalpolitik in Kernscheid und in der Stadt. Tragen Sie durch Ihren Gang zur Wahl dazu bei, daß im 
kleinsten Stadtteil Triers die Wahlbeteiligung  am größten ist!

Horst Freischmidt, Ortsvorsteher

Kommunalwahlen in Trier
Die „ewige“ Bestenliste  !
Wahljahr 1994
Wahlbeteiligung Abschlusstabelle
1. Kernscheid  77,2 %
Wahljahr 1999  
Wahlbeteiligung Abschlusstabelle
1. Kernscheid 67,92 %
Wahljahr 2004
Wahlbeteiligung Abschlusstabelle
2. Kernscheid   59,64 %
Wahljahr 2009
Wahlbeteiligung Abschlusstabelle
1. Kernscheid 64,6 %
2. Irsch 60,7 %
Wahljahr 2014
Wahlbeteiligung Abschlusstabelle
1. Tarforst 63,1 %
2. Kernscheid   62,4 %



Gerhard Faß Michael Witzel

Das Kernscheider  CDU-Team auf einen Blick!

Unser Team für Kernscheid:
v.l.n.r.: Thomas Schmitt, Maria Schlitt, Birgit Falk, Ursula Poß-Nickenig, Dr. Gerd Scholten, Alexandra 
Scholten, Matthias Becker, Rainer Freischmidt, Horst Freischmidt
 
Weitere Mitglieder des CDU-Teams

Der SPD - Ortsbeiratskandidat

Alexander Thöing (37) ist verheiratet und hat 1 Kind. Er wohnt seit 
2011 in Kernscheid. Der gelernte Buchhalter arbeitet als Senior 
Accountant in einer luxemburgischen Firma. – Sein Bestreben ist es, sich 
für ein Kernscheid des Zusammenhalts  einzusetzen, in dem jede und jeder, 
ob alt oder jung, gut und gerne leben kann.

Der UBT - Ortsbeiratskandidat

Wolfgang Breiling (59) ist verheiratet und hat 1 Kind und  einen Enkel.  
Er ist Angestellter der  Wehrtechnischen Dienststelle für Kraftfahrzeuge 
und Panzer und wohnt seit 1998 in Kernscheid. – Mit seiner erneuten 
Kandidatur für den Ortsbeirat will der stellvertretende Ortsvorsteher der 
Wahlperiode 2014-2019 sein weiter bestehendes Interesse zeigen, sich für 
Kernscheid kommunalpolitisch einzusetzen.



Der Ortsvorsteherkandidat

Horst Freischmidt (77) ist verheiratet und hat 4 Kinder. Er ist pensionierter Gymnasial-
lehrer und wohnt seit 1976 in Kernscheid.– Seit 1994 ist er Mitglied des Ortsbeirates, 
seit März 2003 Ortsvorsteher. Seine Vorstellung von einer weiteren Ortsvorsteher-
tätigkeit: sich wie bisher in kollegialer Zusammenarbeit mit allen Ortsbeiratsmit-
gliedern für das Wohl der ganzen Ortsgemeinschaft einsetzen.

Die CDU-Ortsbeiratskandidaten

Matthias Becker (83) lebt seit seiner Geburt in Kernscheid. Er ist verheiratet und hat 2  
Kinder. Fast 40 Jahre war er als Bierbrauer bei der Löwenbrauerei. Seit 2001 ist er im 
Ruhestand. Mit seiner erneuten  Kandidatur möchte er seine vielfältige  Arbeit für die 
Bürgerinnen und Bürger seines Heimatstadtteils und seine Erfahrung weiter hin auch 
auf der politischen Ebene einbringen.

Gerhard Faß (70) ist verheiratet und hat 3 Kinder. Er leitete von 1997 bis 2013 als 
Oberstudiendirektor die Berufsbildenden Schulen Saarburg und Hermeskeil. Er  wohnt 
seit 1975 in Kernscheid .Seit 1999 ist er im Ortsbeirat. Kommunalpolitische Tätigkeit 
hat nach seiner Vorstellung das Gemeinwohl im Auge zu haben.

Rainer Freischmidt (41) lebt seit seiner Geburt in Kernscheid. Als Sozialpädagoge hat 
er bereits in mehreren ganz unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen gearbeitet. 
Die seit Jahren vor allem im karnevalistischem Bereich gezeigte Brauchtumspflege und 
die Mitsorge für einen ökologisch guten Zustand des direkten Umfeldes von Kernscheid 
liegen ihm besonders am Herzen. 

Birgit Falk (62) ist verheiratet und hat 1 Kind. Sie ist Abteilungsdirektorin einer Landes-
behörde. Sie wohnt seit 1991 in Kernscheid. Zugleich mit ihrer erneuten Kandidatur 
für den Ortsbeirat kandidiert sie als Vertreterin der Interessen der Höhenstadtteile 
auch wieder für den Stadtrat. Seit 2011 ist sie stellvertretende Vorsitzende der CDU 
Stadtratsfraktion und in dieser Funktion Mitglied mehrerer wichtiger Ausschüsse.

Die CDU - Ortsbeiratskandidatinnen und Kandidaten 



Maria Schlitt (38) wohnt seit 10 Jahren in Kernscheid. Sie ist verheiratet und hat 3 
Kinder. Mit ihrer erstmaligen Kandidatur für die Wahl in den Ortsbeirat erfährt die 
Kandidatenliste eine weitere begrüßenswerte Verjüngung. Maria Schlitt engagiert sich 
als Vorstandsmitglied der Jugendabteilung der SSG Kernscheid. Seit der Einschulung 
ihres ersten Kindes engagiert sich die promovierte Lehrerin in der Grundschule Irsch 
als Vorsitzende des Fördervereins. 

Thomas Schmitt (38) lebt seit zwei Jahren in Kernscheid. Um so begrüßenswerter 
ist seine Bereitschaft, den Altersdurchschnitt der Kandidaten für die Ortsbeiratswahl 
weiter zu verringern. Der Betriebswirt und Vater zweier Kinder will helfen, seine neue 
Umgebung so liebenswert zu erhalten, wie sie ist, und mitzugestalten. 

Alexandra Scholten (38) ist verheiratet und hat drei Kinder. Groß geworden in 
Kernscheid, wohnt sie seit 2013 wieder in ihrem Heimatstadtteil. Bei einer erneuten 
Zugehörigkeit zum Ortsbeirat will das Vorstandsmitglied der Jugendabteilung der SSG 
Kernscheid weitere neue Impulse für ein familien- und kinderfreundliches Kernscheid 
anregen.

Dr. Gerd Scholten (67) ist verheiratet und hat 2 Kinder. Er wohnt seit 1981 in Kern-
scheid und war Abteilungsleiter Weinbau beim Dienstleistungszentrum Ländlicher 
Raum Mosel. Seit 2010 leitet er als 1. Vorsitzender die SSG Kernscheid. Seit 1994 ist 
er im Ortsbeirat. Durch eine stetige Weiterentwicklung aller Lebensbereiche will er die 
Wohn- und Lebensqualität Kernscheids sichern und steigern.

Michael Witzel (69) ist verheiratet und hat 4 Kinder. Er wohnt seit 1988 in Kernscheid. 
Der frühere Oberregierungsrat, Richter am Verwaltungsgericht und Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Trier-Land ist als Rechtsanwalt in einer Kanzlei tätig. Er ist seit 
1989 im Ortsbeirat und möchte durch eine aufmerksame Wahrnehmung der Interessen 
der Mitbürgerinnen und Mitbürger die Grundlagen eines Ortslebens sowohl durch 
seine Mitarbeit im Ortsbeirat als auch im Stadtrat, für den er ebenfalls wieder 
kandidiert, verbessern.

Ursula Poß-Nickenig (59) ist verheiratet und hat 1 Kind. Sie gehörte dem Ortsbeirat 
bereits von 1994 – 2004 an und ist seit November 2008 wieder Mitglied des Orts-
beirates. Die Lehrerin an einer Realschule plus möchte nach ihrem Eintritt in den 
Ruhestand zum Ende des laufenden Schuljahres durch eine verstärkte Tätigkeit in 
Kindereinrichtungen wie KiTa und Schule z.B. als „Vorlese-Oma“ diese bei ihrer 
Arbeit unterstützen.



Birgit Falk
62 Jahre, verheiratet, ein Sohn

Kontakt: Zum Hellberg 17, 54296 Trier-Kernscheid
 BirgitFalk@gmx.de

Beruf:  Abteilungsdirektorin

Listenplatz:  3

Norbert Freischmidt
48 Jahre

Kontakt: norbert-freischmidt@t-online.de 

Beruf:  selbstständiger Gastwirt

Listenplatz:  20

Horst Freischmidt
77 Jahre, verheiratet, eine Tochter, drei Söhne, 
drei Enkel

Kontakt: Morgenweg 12, 54296 Trier-Kernscheid
 Tel. 0651/17945

Beruf:  (pensionierter) Gymnasiallehrer

Listenplatz:  40

Michael Witzel
69 Jahre, verheiratet, eine Tochter, drei Söhne, 4 Enkel

Kontakt: Zum Hellberg 20, 54296 Trier-Kernscheid 

Beruf:  Oberregierungsrat a.D., Richter am 
 Verwaltungsgericht a.D., Bürgermeister 
 der VG Trier-Land a.D., Rechtsanwalt

Listenplatz:  34

100 Jahre Frauenwahlrecht
Heute wird um Frauenquoten in Aufsichtsräten und Konzernen gestritten, vielleicht wegen der Boni-
Zahlungen. Nicht so ist es bei der Kandidatur für die Wahl in den Ortsbeirat Kernscheid. Dort kandidieren 
immer wieder Frauen in einer größeren Anzahl für den Ortsbeirat und sind nicht nur  e i n e   Wahlperiode 
bereit, sich im Ortsbeirat für ein Sitzungsgeld von 10,- € (eine Ortsvorsteherin oder der Ortsvorsteher 
erhalten nicht einmal dieses Sitzungsgeld) für das Wohl der Bürgerinnen und Bürger ihres Stadtteils 
einzusetzen.

Im Verhältnis zu den insgesamt 9  männlichen Kandidaten auf den zur Ortsbeiratswahl in Kernscheid 
zugelassenen Listen beträgt der Anteil der 4 weiblichen Kandidatinnen 44,4 % !

Vorbildliche Mitarbeit
Kommunal- und Europawahl am 26. Mai 2019
Das Wahlbüro der Stadt Trier hat sich für die sofortige „Lieferung“ der Vorschlagsliste zur Besetzung der 
Wahlvorstände bedankt.
Im voraus bedankt sich das Wahlbüro bei Udo Ammel, Moritz Bitter, Wolfgang Breiling, Gerhard Faß, 
Horst Freischmidt, Isabel Miny, Ursula Poß-Nickenig, Maria Schlitt und Alexandra Scholten für die 
Bereitschaft zu einem „Dienst im Wechsel“ bei der o.g. Wahl und für die Bereitschaft zur sicherlich diesmal 
besonders umfangreichen Stimmenauszählung. 
Für selbiges Tun sei auch Frau Relinde Risch gedankt, die wegen „Überbesetzung“ des Kernscheider 
Wahlvorstandes in einem anderen Trierer Stadtteil tätig sein wird.

Im Namen der Stadt
Vom April 2018 bis April dieses Jahres überbrachten der Ortsvorsteher und 
sein Stellvertreter im Namen der Stadt und ihres Oberbürgermeisters und 
natürlich aller Kernscheider Mitbürgerinnen und Mitbürger 
Herzliche Gluckwünsche an
an 6 Mitbürgerinnen und Mitbürger zum 80. Geburtstag
an 6 Mitbürgerinnen und Mitbürger zum 85. Geburtstag
an 2 Mitbürgerinnen und Mitbürger zum 90. Geburtstag
an 2 Mitbürgerinnen und Mitbürger zum 95. Geburtstag
sowie an 5 Ehepaare zur Goldenen Hochzeit
und an 2 Ehepaare zur Eisernen Hochzeit
Eine schöne „Bilanz“ ! Allen Jubilaren weiterhin alles Gute !

In der Zeit vom 29. November 2018 – 17. April 2019 wollte eine neue  Erdenbürgerin
in Kernscheid ins Leben starten. 
Die“ Kernscheider Rundschau“ kann dich leider nicht  mit deinem vollen Namen 
begrüßen. Sei trotzdem unter deinem schönen Vornamen Ella  ganz herzlich in einem
schönen Fleckchen Erde willkommen geheißen ! 

Abi - Schule -Lehre
Die „Kernscheider Rundschau“ gratuliert 
Julia Schommarz zum Abitur am Angela Merici Gymnasium
Johannes Freischmidt und  Nick Glotzbach zum Abitur am Friedrich Wilhelm Gymnasium
Vincent Stolbrink zum Abitur am Max Planck Gymnasium

Die „Kernscheider Rundschau“ wünscht den genannten und allen „unbekannten“ Schul- und Berufs-
ausbildungsabsolventen alles Gute auf dem von ihnen eingeschlagenen Berufs- und Lebensweg. . 

Im Namen der Stadt
und ihres Oberbürgermeisters
und natürlich aller Kernscheider Mitbürgerinnen und Mitbürger
überbrachte der Ortsvorsteher

Herzliche Glückwünsche an
Frau Ingeborg Rösner  80 Jahre
Herrn Klaus Morgen  80 Jahre
Frau Hedwig Apel  85 Jahre
Frau Magdalena Faber  90 Jahre
das Ehepaar Roswitha und Horst Müller zum 50. Hochzeitstag
Herrn Emil Schartz  90 Jahre
Frau Theresia Morgen  85 Jahre
Frau Adelia Müller  90 Jahre
Frau Waldtraud Kiefer  90 Jahre

"Die “Kernscheider Rundschau” können Sie auch im Internet “beziehen” und lesen unter:"
"www.trier.de/Leben-in-Trier/Ortsbezirke/Kernscheid"

In der Zeit von Januar  – Ende November 2015 wollten 4 neue Erdenbürgerinnen und Erdenbürger 
in Kernscheid ins Leben starten
Die „Kernscheider Rundschau“ kann euch leider nicht alle namentlich begrüßen.
Seid trotzdem, ebenso wie Luzia Emma-Maria Soon Sun Babel, ganz herzlich 
in einem schönen Fleckchen Erde willkommen geheißen !

An dieser Stelle p�egte der Ortsvorsteher früher „neue“ oder ins schöne Kernscheid zurückgekehrte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger n a m e n t l i c h zu begrüßen und in Kernscheid willkommen zu 
heißen. Leider ist das immer noch  nicht wieder möglich.
Fühlen Sie, liebe Neubürgerinnen und Neubürger, sich nichtsdestotrotz mit uns in Kernscheid wohl !
Tragen Sie bitte das Ihre dazu bei !

Ein Neubürger bei der Arbeit in seinem Tier-Präparatorium
in der Trierer Eberhardstraße.

   „Meisterstück ganz in Weiß“
   Tierpräparator Bernhard Schmitz bearbeitet 
   einen Eisbären fürs Museum

† In memoriam Peter Böhm
   Karl-Heinz Brzosa
   Elisabeth Faber
   Horst Müller
   Herbert Schrodt
   Gertrud Zonker

Wer möchte gerne Strickwolle zwecks Verwendung 
für einen guten Zweck abgeben ?

Info: Tel. 0651 / 17672

Weißer Sonntag

Schönes Wetter auf dem Weg der Prozession, eine würdige Feier der Erstkommunion in der Kirche
und ein freudiges Fest im Kreise der Familie und von Freunden wünscht die Pfarr- und Ortsgemeinde
von Kernscheid ihren Erstkommunionkindern
Philine Güntzer, Filip Holubiuk, Lisa Homann, Ewan Marschollek und Charlotte Scholten
Die Kommunikanten aus Kernscheid gehen am kommenden Sonntag, 5. Mai 2019, 
in St. Anna Olewig zur Ersten Heiligen Kommunion.
Die heilige Messe beginnt um 10.00 Uhr.

Im Namen der Zivil- und Kirchengemeinde hat der Ortsvorsteher den 
25 Jahre in Kernscheid als sein „Sonntagspastor“ tätigen 
Prof. Dr. Heinz Feilzer 
zu seinem 65jährigen Priesterjubiläum gratuliert.

Die CDU-Stadtratskandidatin und die Stadtratskandidaten aus und für Kernscheid



Im Namen der Stadt und ihres Oberbürgermeisters und 
natürlich aller Kernscheider Mitbürgerinnen und Mitbürger
überbrachte der Ortsvorsteher im Monat Mai 
Herzliche Glückwünsche an
einen Mitbürger zum 80. Geburtstag und
einen Mitbürger zum 90. Geburtstag 

In der Zeit vom 17. April - 17. Mai 2019 wollte eine weitere neue  Erdenbürgerin
in Kernscheid ins Leben starten. 
Die“ Kernscheider Rundschau“ kann dich leider nicht  mit deinem vollen Namen 
begrüßen. Sei trotzdem unter deinem schönen Vornamen Luisa  ganz herzlich in einem
schönen Fleckchen Erde willkommen geheißen ! 

Da war ein Amt, 
das Grünflächenamt, schneller als der Ortsvorsteher. 
In einem am Dienstag, dem 14. Mai verteilten Flyer 
teilte der OV mit, dass i n K ü r z e auf der Grünfläche 
Ecke Bohnenberg/ Auf der Redoute eine Sitzgarnitur 
aufgestellt werde. Bereits am darauf folgenden Tag 
stand sie da ! 

Liebe Eltern, 
bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern ein eindringliches 
„Wörtchen“, die verschieden farbigen Aufkleber auf den 
Glascontainern in der Jakob Kneip Str. „in Ruhe zu lassen“ 
und nicht zu beschädigen, auch wenn das Warten an der 
dortigen Bushaltestellte vielleicht dazu reizt. 
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Region Trier ART 
hat sich beim Ortsvorsteher gemeldet und die o.g. Zeilen 
angeregt.

Das Grünflächenamt, 
bzw. das Friedhofsamt hat, vielleicht von dem einen oder anderen Friedhofsbesucher noch nicht als 
solchen wahrgenommen, rechter Hand vom Treppenaufgang zum Friedhof einen Haufen Splitt zur Ver-
wendung durch die Friedhofsbesucher abgeladen. Verschiedentlich war der Wunsch geäußert worden, 
den Boden zwischen den einzelnen Grabeinfassungen etwas einheitlicher zu befestigen.

† In memoriam
Rudolf Jünker



Auf der Grünfläche Bohnenberg/Auf der Redoute 
„wimmelte“ es nur so von Kindern, die auf das Hoch-
hieven des Maibaums mittels des Frontladers von 
Aloys Jodes und weiterer Helfer  gespannt warteten. 
Der stellvertr. Ortsvorsteher Wolfgang Breiling hatte 
den Baum aus dem Wald herbei geschafft und Kinder 
mit ihren Eltern hatten diesen toll, wie es sich gehört, 
geschmückt. Kleine Anmerkung: in einem Stadtteil 
Triers steht ein Maibaum ohne Bänder- oder anderem 
Schmuck.
Ganz anders in Kernscheid! Als der 22  Meter hohe 
Baum gesichert stand, gab es ein großes Beifall-
klatschen und anschließend ein gemütliches 
Zusammensein an einer Grillstätte oder bei einem Stubbi.

Der Ortsvorsteher hatte den Eindruck, dass ge-
rade viele Jüngere der Brauchtumspflege wieder 
etwas Positives „abgewinnen“ können. Und das 
wäre besonders schön in einem vom Brauchtum 
geprägten alten Dorf !

„Freunde und Förderer des Stadtteils Kernscheid e.V.“
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
der u.a. mit dem Zweck der Förderung des sozialen Miteinanders gegründete 
gemeinnützige Verein freut sich über jedes neue Mitglied.
Ganz herzlich und dankbar begrüßen wir als neue Vereinsmitglieder 
Nicola und Thomas Loacker.
Der Förderverein ist dankbar für jede Mitgliedschaft (Jahresbeitrag 12,- € 
oder je nach eigenem Ermessen mehr) und für jede Spende.
Das Konto des Fördervereins  ist: 
Sparkasse Trier IBAN DE93 5855 0130 0001 0760 82
Ihr Ansprechpartner in Sachen Mitgliedschaft/Mietgliedsantrag und/oder Spende: 
Horst Freischmidt, Tel. 0651/ 17945

Im Dschungelcamp
Unter dem Motto „Im Dschungelcamp“ 
haben sich wie jedes Jahr Fastnachtssams-
tag zahlreiche Party-Gäste in unserer Mehr-
zweckhalle zum Feiern getro�en. Schon früh 
ist die Halle gut besucht und De Pinnbännd 
sorgt für stimmungsvolle musikalische Unter-
haltung. Die vielen Darbietungen der Garde- 
und Tanzgruppen sind jede ein Highlight für 
sich und begeistern das Publikum immer wieder 
aufs Neue.
Ein herzliches Dankeschön geht insbesondere 
an Silke Herrig für die gelungene Organisati-

on, und natürlich auch an all die vielen Helfer, ohne die ein solcher Abend nicht durchgeführt werden könnte. Für alle steht am Ende 
des Abends fest, es war eine tolle Karnevalsparty der SSG Kernscheid, für die es sich lohnt, schon jetzt den Fastnachtssamstag im 
nächsten Jahr zu reservieren.

Früher pflegte der Ortsvorsteher in jeder Ausgabe der „Kernscheider Rundschau“ neue oder ins 
schöne Kernscheid zurückgekehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger  n a m e n t l i c h  zu begrüßen
und in Kernscheid willkommen zu heißen. Leider ist das nicht mehr möglich. 
Fühlen Sie, liebe Neubürgerinnen und Neubürger, sich alle nichtsdestotrotz mit uns 
in Kernscheid wohl !
Tragen Sie bitte das Ihre dazu bei !

Liebe Neubürger, Hausmieter und Grundstückseigentümer,
in weiser Voraussicht wiederkehrender Gebührenerhöhungen haben die Kernscheider Grund-
stückseigentümer sich bei der Eingemeindung 1969 dafür entschieden, in der geschlossenen Orts-
lage die Reinigung des Straßen- und Wegeraumes von Kehrricht, Schlamm, wachsendem Gras  in 
Straßenrinnen, Unkraut, Laub, Glas, Öl und sonstigem Unrat sowie von Schnee und Eis (Auszug 
aus der derzeit gültigen Fassung der diesbezüglichen Satzung der Stadt Trier) selbst vorzunehmen. 
Die Kehrseite, im wahrsten Sinne des Wortes dieser Selbstverpflichtung: alle müssen sich auch 
daran halten und regelmäßig, erst recht bei besonderem Bedarf, kehren! Der Ortsvorsteher bittet 
ein weiteres Mal darum!

Seit Mai 1988 ist 30 km maximal zulässiges Tempo in Kernscheid !
Schilder an jeder der drei Zufahrtsstellen nach Kernscheid weisen auf 
dieses Tempolimit 30 km hin, ebenso Piktogramme auf dem Straßenbelag 
(sind allerdings teilweise erneuerungsbedürftig), und Transparente mit 
der bloßen Aufforderung „runter vom Gas“ oder wie das hier abgebildete 
mit einer Ärztin bei einem hoffentlich nie eintretenden Verkehrsunfall.

Die mit dem Verkehrsschild   angezeigte Vorfahrtsregelung heißt „rechts vor links“ !

Eben noch hatte der Ortsvorsteher in der April-Ausgabe 2018 der „Kern-
scheider Rundschau“ von den positiven Erfahrungen mit der Hunde-
toilette und von der Überlegung gesprochen, weitere anzuschaffen,  da berich-
ten äußerst erboste Landwirte, dass gewisse Zeitgenossinnen und Zeitgenossen 
zwar den Hundekot in das aus der Hundetoilette gezogene Plastiktütchen ent-
sorgen, sich des Plastiktütchens aber durch Wegwurf auf ein Feld entledigen.
Durch das Plastik wird der sowieso schon für das Vieh gefährliche Hundekot 
nur noch todbringender. Der OV könnte sich vorstellen, daß die Verursacher 

bei anderer Gelegenheit über die Gefahren des Plastikmülls in den Meeren, über die Notwendig-
keit der Erhaltung der Artenvielfalt, über die Bio-Gesundheit und den Klimawandel sich auslassen. 
Der OV bittet, das oben geschilderte Verhalten im eigenen Interesse zu unterlassen ! 

Schiedsmann des Bezirkes Kernscheid ist Bernd Michels.
Sprechstundenzeiten nach Vereinbarung unter Tel. 0651/140288



Toilettensanierung
Ob es eine bewusst oder unbewusst missverständliche Meldung 
war, sei mal dahin gestellt. Die Toiletten in der Grundschule 
Irsch werden – der zuvor notwendige, aber zu erwartende Bau-
beschluß erfolgt in der Sitzung des Schulzweckverbandes Irsch am 
6. Juni dieses Jahres – nicht zuletzt dank der energischen Mithilfe 
der Kernscheider Stadtratsmitglieder bereits in den Sommerferien 
saniert.

Förderverein Kindertagesstätte St. Katharina Kernscheid
Der Förderverein Kindertagesstätte St. Katharina Kernscheid zur „Förderung von Maßnahmen, Einrichtungen und 
Veranstaltungen im Rahmen der von der KiTa St. Katharina angestrebten Ziele“, darin können Eltern heutiger und 
kommender Kindergartenkinder sein, ihre Omas und Opas, ehemalige Kindergartenkinder, kurz, jeder, dem ein frohes 
Kinderlachen auch über die Kindergartenzeit hinaus am Herzen liegt.
Der Vorstand des Fördervereins: 
Moritz Bitter, 1. Vorsitzender
Thorsten Kraus, 2. Vorsitzender
Susanne Frank, Vorstandsmitglied kraft Amtes als KiTa-Standortleiterin.
Der Förderverein ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein.
Der Förderverein ist dankbar für jede Mitgliedschaft (Jahresbeitrag 12,- €) und für jede Spende.
Das Konto des Fördervereins: Sparkasse Trier IBAN: DE84 5855 0130 0001 0468 53
Ihre Ansprechpartner in Sachen Mitgliedschaft und/oder Spende: Moritz Bitter, Tel. 0651 / 1703897
 Thorsten Kraus, Tel. 0651 / 9937491

Nun,
wo wieder im Garten und rund ums bzw. am Haus gearbeitet werden kann, erreichen den Ortsvorste-
her auch wieder Klagen über Rasen mähen etc. zu ordnungswidrigen Zeiten. Daher hier noch mal der 
§ 8 des Landes-Immissionsgesetzes (LImSchG) und die Auflistung der in der 32. Verordnung des 
Bundes-Immissionsgesetzes (BImSchV) aufgeführten Geräte und Maschinen.

In der Zeit vom 29. April 2014 – April 2015 wollten 6 neue Erdenbürgerinnen und Erdenbürger in 
Kernscheid ins Leben starten
Die „Kernscheider Rundschau“ kann euch leider nicht namentlich begrüßen.
Seid trotzdem ganz herzlich in einem schönen Fleckchen Erde willkommen geheißen !

An dieser Stelle pflegte der Ortsvorsteher früher „neue“ oder ins schöne Kernscheid zurückgekehrte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger  n a m e n t l i c h  zu begrüßen und in Kernscheid willkommen zu heißen. 
Trotz persönlicher Bemühungen bei dem neuen Minister für Justiz und Datenschutz ist das (noch) nicht 
wieder möglich.
Fühlen Sie, liebe Neubürgerinnen und Neubürger, sich nichtsdestotrotz mit uns in Kernscheid wohl ! 
Tragen Sie bitte das Ihre dazu bei !

Liebe Neubürger, Hausmieter und Grundstückseigentümer,
in weiser Voraussicht wiederkehrender Gebührenerhöhungen haben die Kernscheider Grundstücks-
eigentümer sich bei der Eingemeindung 1969 dafür entschieden, in der geschlossenen Ortslage die 
Reinigung des Straßen- und Wegeraumes von Kehrricht, Schlamm, wachsendem Gras  in Straßenrin-
nen, Unkraut, Laub, Glas, Öl und sonstigem Unrat sowie von Schnee und Eis (Auszug aus der derzeit 
gültigen Fassung der diesbezüglichen Satzung der Stadt Trier) selbst vorzunehmen. 
Die Kehrseite, im wahrsten Sinne des Wortes dieser Selbstverpflichtung: alle müssen sich auch da-
ran halten und regelmäßig, erst recht bei besonderem Bedarf, kehren! Der Ortsvorsteher bittet ein 
weiteres Mal darum!
Eng wird es und manchmal recht kratzig, wenn Hecken allzu sehr in öffentliche Wege und Strassen hi-
neinwachsen. Bitte schauen Sie zuweilen und gerade in der Frühlingzeit nach, ob nicht wieder mal ein 
Heckenrückschnitt nötig ist.

Maschinen und Geräte
nach dem Anhang der
32. BImSchV sind z.B.
Altglassammelbehälter
Heckenschere
Beton- und Mörtelmischer
Bohrgerät
Motorkettensäge
Rollbarer Müllbehälter
Vertikutierer
Schredder
Kompressor
Rasenmäher
etc.

Freischneider
Grastrimmer,
Graskantenschneider,
Laubbläser,
Laubsammler

§ 8
Ruhezeiten beim Betrieb bestimmter Geräte und Maschinen

(1) Der Betrieb der im Anhang der 32. BImSchV aufgeführten Geräte und Maschinen ist in
Gebieten, die dem Wohnen dienen (§§ 2 bis 6 der Baunutzungsverordnung in der Fassung
vom 23. Januar 1990- BGBI. IS. 132- in der jeweils geltenden Fassung), sowie in den
Sondergebieten nach den §§ 10 und 11 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung an Werktagen in
der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr und von 20.00 bis 7.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen
ganztägig nicht zulässig. Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschneider, Laubbläser und
Laubsammler dürfen darüber hinaus an Werktagen auch in der Zeit von 7.00 bis 9.00 Uhr
und von 17.00 bis 20.00 Uhr nicht betrieben werden.

(2) Geräte und Maschinen im Sinne des Absatzes 1 Satz 1, mit Ausnahme der in Absatz 1
Satz 2 genannten, dürfen, sofern sie im Rahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge oder
gewerblich genutzt werden, an Werktagen auch in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr
betrieben werden.

(3) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von den in Absatz 1 bestimmten Ruhezeiten
zulassen, wenn der Betrieb der Geräte und Maschinen im öffentlichen Interesse geboten ist.

(4) Geräte und Maschinen zur Beseitigung von Schnee und Eis dürfen ohne zeitliche
Beschränkung benutzt werden, wenn die Wetterlage dies erfordert.

Aufgrund zunehmender Klagen
beim Ortsvorsteher über Rasenmähen etc. zu ordnungswidrigen Zeiten hier a) der § 8 des Landes-
Immissionsgesetzes (LImSchG) und b) die Auflistung der in der 32. Verordnung des Bundes-
Immissionsgesetzes (BImSchV) aufgeführten Geräte und Maschinen.

Maschinen und Geräte, die unter die Bestimmungen des oben zitierten § 8 fallen

Im Interesse eines gut nachbarlichen Verhältnisses und zur Vermeidung von
Ordnungswidrigkeiten, die mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden können,
bitten das Ordnungsamt und der Ortsvorsteher um eine strikte Einhaltung der Bestimmungen.

Aufgrund zunehmender Klagen
beim Ortsvorsteher über Rasenmähen etc. zu ordnungswidrigen Zeiten hier der § 8 des Landes-
Immissionsgesetzes (LImSchG) und die Auflistung der in der 32. Verordnung des Bundes-
Immissionsgesetzes (BImSchV) aufgeführten Geräte und Maschinen.

Maschinen und Geräte, die unter die Bestimmungen des oben zitierten § 8 fallen

Im Interesse eines gut nachbarlichen Verhältnisses und zur Vermeidung von Ordnungswidrigkeiten, 
die mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden können, bitten das Ordnungsamt 
und der Ortsvorsteher um eine strikte Einhaltung der Bestimmungen.
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Rasenmäher
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§ 8
Ruhezeiten beim Betrieb bestimmter Geräte und Maschinen

(1) Der Betrieb der im Anhang der 32. BImSchV aufgeführten Geräte und Maschinen ist in
Gebieten, die dem Wohnen dienen (§§ 2 bis 6 der Baunutzungsverordnung in der Fassung
vom 23. Januar 1990- BGBI. IS. 132- in der jeweils geltenden Fassung), sowie in den
Sondergebieten nach den §§ 10 und 11 Abs. 2 der Baunutzungsverordnung an Werktagen in
der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr und von 20.00 bis 7.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen
ganztägig nicht zulässig. Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschneider, Laubbläser und
Laubsammler dürfen darüber hinaus an Werktagen auch in der Zeit von 7.00 bis 9.00 Uhr
und von 17.00 bis 20.00 Uhr nicht betrieben werden.

(2) Geräte und Maschinen im Sinne des Absatzes 1 Satz 1, mit Ausnahme der in Absatz 1
Satz 2 genannten, dürfen, sofern sie im Rahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge oder
gewerblich genutzt werden, an Werktagen auch in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr
betrieben werden.

(3) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von den in Absatz 1 bestimmten Ruhezeiten
zulassen, wenn der Betrieb der Geräte und Maschinen im öffentlichen Interesse geboten ist.

(4) Geräte und Maschinen zur Beseitigung von Schnee und Eis dürfen ohne zeitliche
Beschränkung benutzt werden, wenn die Wetterlage dies erfordert.

Aufgrund zunehmender Klagen
beim Ortsvorsteher über Rasenmähen etc. zu ordnungswidrigen Zeiten hier a) der § 8 des Landes-
Immissionsgesetzes (LImSchG) und b) die Auflistung der in der 32. Verordnung des Bundes-
Immissionsgesetzes (BImSchV) aufgeführten Geräte und Maschinen.

Maschinen und Geräte, die unter die Bestimmungen des oben zitierten § 8 fallen

Im Interesse eines gut nachbarlichen Verhältnisses und zur Vermeidung von
Ordnungswidrigkeiten, die mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden können,
bitten das Ordnungsamt und der Ortsvorsteher um eine strikte Einhaltung der Bestimmungen.
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der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr und von 20.00 bis 7.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen
ganztägig nicht zulässig. Freischneider, Grastrimmer/Graskantenschneider, Laubbläser und
Laubsammler dürfen darüber hinaus an Werktagen auch in der Zeit von 7.00 bis 9.00 Uhr
und von 17.00 bis 20.00 Uhr nicht betrieben werden.

(2) Geräte und Maschinen im Sinne des Absatzes 1 Satz 1, mit Ausnahme der in Absatz 1
Satz 2 genannten, dürfen, sofern sie im Rahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge oder
gewerblich genutzt werden, an Werktagen auch in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr
betrieben werden.

(3) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von den in Absatz 1 bestimmten Ruhezeiten
zulassen, wenn der Betrieb der Geräte und Maschinen im öffentlichen Interesse geboten ist.

(4) Geräte und Maschinen zur Beseitigung von Schnee und Eis dürfen ohne zeitliche
Beschränkung benutzt werden, wenn die Wetterlage dies erfordert.
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Immissionsgesetzes (BImSchV) aufgeführten Geräte und Maschinen.

Maschinen und Geräte, die unter die Bestimmungen des oben zitierten § 8 fallen

Im Interesse eines gut nachbarlichen Verhältnisses und zur Vermeidung von
Ordnungswidrigkeiten, die mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro geahndet werden können,
bitten das Ordnungsamt und der Ortsvorsteher um eine strikte Einhaltung der Bestimmungen.
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bitten das Ordnungsamt und der Ortsvorsteher um eine strikte Einhaltung der Bestimmungen.



Die 1. Mannschaft: Meister der Spielzeit 2018/19 und Aufsteiger in die B-Liga

Interessantes zur 1. Mannschaft

Fairste Mannschaft ihrer Spielklasse (29 Gelb-Verwarnungen, 1 Gelb-Rote Karte) 
erreichte Punkte: 68 von 72 möglichen // Keine einzige Niederlage // ein Tor-
verhältnis von  118 : 29 = bei 24 Saisonspielen ein Durchschnitt von 4,9 pro Spiel 
// höchster Sieg: 14 : 1 // 9 Spiele ohne Gegentor // weitere hohe Siege: 9 : 0, 6 : 2, 7 : 1 
gegen die ärgsten Konkurrenten! // ein Heimspiel mit einem besonders auffälligen 
Ergebnis: 9 : 4 am 16. Spieltag // lediglich 4 Punkte durch zwei Unentschieden 

„liegengelassen“ // die „Punkteausbeute“ am Ende der Spielzeit:  68  // ein auf den Punkt genau vom 
Trainerkollektiv Jona Schulz, Stephen Raach und Marvin Müller eingestelltes Team // die „Ansprüche“ 
der Trainer: ein Auftreten als Team, große Trainingsbeteiligung und eine hohe Trainingsintensität und die 
Befolgung ihrer klaren Spielverlaufspläne // eingesetzte Spieler: 26 // zum ersten Mal ein offizieller Presse-
sprecher (!) 
Nach vielen Jahren mal wieder zwei „echte“ Kernscheider Jungen in der Mannschaft // 
Ein bestens miteinander harmonierender Abteilungsvorstand // ein absolut zuverlässiger  und stets fairer  
SSG Linienrichter // ein auch bei mal nicht so vielen Zuschauern trotzdem tätiger Platzkassierer // eine 
„Grundversorgung“ während und nach dem Spiel durch eine stets einsatzbereite freundliche Bedienung im 
Clubhäuschen // zwar manchmal etwas wenige, dafür aber 100% treue Zuschauer-Fans.



Die 1. Mannschaft  auch ein Wegbereiter 

Die 2. Mannschaft: Aufsteiger in die C-Liga

In weiser Voraussicht, daß die 1. Mannschaft aufsteigen werde und somit auch für sie ein Aufstieg möglich 
würde, „pirschte“ sich die 2. Mannschaft immer mehr an die Aufstiegsplätze heran. Nun ist es geschafft: 
mit 56 Punkten und dem zweitbesten Torverhältnis von 92 : 43 (Durchschnitt 3,5 Tore pro Spiel) erreichte 
die von einem Trainer mit dem imposanten fußballbrasilianisch klingenden Namen Edilson Durao Wiliams 
Ramos nach der Winterpause 2018/19 übernommene Mannschaft (33 eingesetzte Spieler) den 3. Tabellen-
platz und somit die Berechtigung zum Aufstieg in die C-Liga, da der Tabellenerste nicht aufsteigen darf und 
der Zweite nicht will.

In der 2. Mannschaft haben fußballerische Qualität und vor allem die aus früheren Fußballjahren 
gewonnene Erfahrung und eine gesellige Kameradschaft in der „dritten Halbzeit“ zu einem tollen Erfolg 
geführt.

Herzlichen Glückwunsch !

Die SSG Damen, 
– um den noch aus früheren Jahrhunderten stammenden, von Männern bestimmten Begriff „Mannschaft“ 
zu vermeiden – sind zu Beginn der nun zu Ende gegangenen Spielzeit eine Spielgemeinschaft mit dem 
FSV  Tarforst eingegangen. Steffen Hilmer, dem Trainer der SG, gelang schon bald die Bildung eines 
harmonisierenden Teams, das zu keiner Zeit einen Abstieg befürchten musste. So schließt die Damen-
Spielgemeinschaft die Saison in der dritthöchsten Amateurklasse, der Bezirksliga, mit 29 Punkten und 
40 : 40 Toren auf dem 7. Tabellenplatz ab.
Für ungeduldige Rechner: jedes Spiel endete nach Toren 2 : 2. Natürlich nicht!
Die „Kernscheider Rundschau“ gratuliert der Damen - Spielgemeinschaft  zu ihrer erfolgreichen Spielzeit 
2018 / 2019.

Die Ergebnisse der turnusgemäßen Mitglieder- und Jahreshauptversammlung 2019 der 
Spiel- und Sportgemeinschaft SSG Kernscheid lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 

Sie, liebe Leser der „Kernscheider Rundschau“, finden sie unter
www.ssg-kernscheid.com

Die 

Die ersten trainieren vielleicht bereits für den Silvesterlauf 
2019. In der „Kernscheider Rundschau“ müssen aber erst 
noch die Leistungen von zwei weiteren jungen Läufern aus 
Kernscheid beim Silvesterlauf 2018 gewürdigt werden. Daß 
sie in Kernscheid wohnen bzw. ihre Namen  waren der 
Redaktion der „Kernscheider Rundschau“ bei der Ausgabe 
I/2019 nicht bekannt.

SWT – Bambinilauf Jungen 650 m
16. Adrian Kolomitchouk 2:55
Volksfreund – Jungenlauf 1km 
29. Nikita Kolomitchouk 4.09



40 Jahre

Wiedererö�nung
Open Air Wanderer Raststätte
Brubacherweg / Am Bolzplatz

Herzliche Einladung
zur

Aufstellung des Maibaumes
am 

Dienstag, dem 30. April gegen 18.00 Uhr
Das Maibaum-Team wird alles dafür tun, dass wir noch eine Weile 
bei Speis und Trank die Aufstellung des Maibaums feiern können.

Vom April in den Mai

Mittwoch 1. MAI

Rasenspielfeld · angenehmer Aufenthalt in lu�iger Höhe oder unter schattigen Zelten
kostenlose Parkplätze für Fahrräder und Bollerwagen
Die Raststätte ist eigens für E i n h e i m i s c h e und natürlich für Zugewanderte geö�net
Es warten auf Sie: Kühle Getränke · leckere Speisen · Ka�ee und Kuchen
Zur Frühlingseinstimmung spielt auch in diesem Jahr wieder das beliebte Alois Pinn Family Quintett

40 Jahre

Wir feiern gemeinsam 

 15. und 16. Juni 2019 

  Feiern Sie mit uns !

ERST
WÄHLEN !

DANN
FEIERN !

DEINE STIMME ZÄHLT !!!

Kommunalwahl
26. Mai 2019




